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Gießen – Am Montag, 11. Mai,
findet in der Kongresshalle der
Hessische Bibliothekstag statt.
Die Veranstaltung richtet sich
an Fachpublikum sowie dieses
Mal auch ganz ausdrücklich an
eine interessierte Öffentlich-
keit. Das Motto lautet „Demo-
kratiebrauchtBibliotheken.Bi-
bliotheken brauchen Demo-
kratie.“ Die Veranstaltung ist
Teil des Jubiläumsjahres „Lieb-
knecht200“, mit dem die Stadt
Gießen Wilhelm Liebknechts
200. Geburtstag würdigt. Das
passt perfekt, schließlich war
für den in Gießen geborenen
Gründer der Sozialdemokratie
Bildung kein Selbstzweck, son-
dern ein politisches Verspre-
chen und Voraussetzung für
Freiheit, gesellschaftliche Teil-
habe und soziale Emanzipati-
on.
Die Rolle von Bibliotheken

für Bildung, gesellschaftliche
Teilhabe und demokratische
Kultur ist in diesem Zusam-
menhangalso immens.Das soll
auch beim Hessischen Biblio-
thekstag herausgestellt wer-
den, der am 11. Mai erstmals in
Gießen veranstaltet wird. Auf
demProgramm stehen Impuls-
vorträge des Politikwissen-
schaftlers Prof. Dr. Claus Legge-
wieundderBibliotheks-undIn-
formationswissenschaftlerin
Dr. Ute Engelkenmeier, Gruß-

worte unter anderem von Hes-
sens Wissenschaftsminister Ti-
mon Gremmels, sowie zahlrei-
che Vorträge und Workshops
zu aktuellen Themen wie Fake
News, Social Media, Open Ac-
cess, Künstlicher Intelligenz
oder Bürgerbeteiligung in Bi-
bliotheken.EinbesondererPro-
grammpunkt ist die Übergabe
des Positionspapiers „Demo-
kratie braucht Bibliotheken“,
mit dem die Bedeutung von Bi-
bliotheken für eine offene und
informierte Gesellschaft her-
vorgehobenwerdensoll.

Demokratiebraucht
Bibliotheken

Das Programm stellten nun
Oberbürgermeister Frank-Tilo
Becher, Prof. Karsten Krü-
ger (Vizepräsident für Wissen-
schaftliche Infrastruktur der
JLU), Meike Betzold (Geschäfts-
führende Vorsitzende des Lan-
desverbands Hessen im Deut-
schen Bibliotheksverband,
kurz dbv), Dr. Jana Madlen
Schütte (Direktorin der Univer-
sitätsbibliothek), Guido Leye-
ner-Rupp (Leiter der Stadtbi-
bliothek) und sein Team, Kul-
turamtsleiter Dr. StefanNeuba-
cher (auch
Projektverantwortlicher für
Liebknecht200) sowie Alexan-
der Budjan (Leiter der Hessi-

schen Fachstelle für Öffentli-
che Bibliotheken) der Presse
vor.
Geiger Georgi Kalaidjjiev

wird am 11. Mai die Besucher
musikalisch durch den Tag ge-
leiten, der eine Fülle an Wort-
beiträgen und Workshops bie-
tet. Hierfür liegen bereits 280
Anmeldungen vor, die Anmel-
defristwurdeaufgrunddergro-
ßen Nachfrage bis zum 5. Mai
verlängert. Doch auch wer kei-
ne Anmeldung hat, wird einge-
lassen. Ein Marktplatz mit 19
Ständen und zahlreichen Netz-
werkpartnern bietet zusätzlich
Gelegenheit zum Austausch
und zur Vernetzung. Moderiert
wirdderTagvonSimonSchorn-
stein. Die Stadtbibliothek bie-

tet zudem ab 16 Uhr Biblio-
theksführungenan.

HilftLesengegen
Autokraten?

Gleich mehrere Impulsver-
träge werden am Bibliotheks-
tagab10.50UhrinderKongress-
halle Denkanstöße geben und
zeigen, wie wichtig Bibliothe-
ken für eine Gesellschaft und
dieDemokratie sind. So spricht
der Gießener Inhaber der Lud-
wig-Börne-Professur und Leiter
des „Panel on Planetary Thin-
king“ an der Universität Gie-
ßen, Prof. Dr. Claus Leggewie,
zum Thema „Alpha-Demokra-
tie. Hilft Lesen gegen Autokra-
ten?“ und wird sich auch mit
strukturellem Analphabetis-
musbeschäftigen.Über „Biblio-
thekenundDemokratie(-förde-
rung) – Rollen, Funktionenund
Herausforderungen“ referiert
anschließendDr.UteEngelken-
meier von der Unibibliothek
Dortmund, und wird damit die
politikwissenschaftliche Per-
spektiveandiesemTagumeine
informationswissenschaftliche
bereichern.
Weitere Vorträge und Work-

shops ergänzen das Programm
und sind ausdrücklich nicht
nur für Fachpublikumgedacht:
Von14bis14.45UhrgibtesinNe-
benzimmern und im Großen

Saal Vorträge zu den Themen
Bibliotheksrecht (Thomas
Witzgall, Landesbibliothek Je-
na), Social Media (Patrick-Paul
Volf vonderBüchereiWien,die
es auf 21000 Follower geschafft
hat) und Fake News (Claudia
Holzmann, Landesbibliotheks-
zentrum Rheinland-Pfalz). Von

14 bis 15.45 Uhr bieten Dr. Stefa-
nie Westphal und Helene
StraußzudeminderUni-Zweig-
bibliothek Seltersweg einen
Workshop zumThema „Demo-
kratisierung vonWissen durch
DiamondOpenAccess“.
Drei Social-Media-Teams, dar-

unter auch die „Normalos“ der
Lebenshilfe, werden den Tag
begleiten. Auch eine Wander-
ausstellung zum Thema Mei-
nungsfreiheit kann besichtigt
werden.
Alle Infos zum Programm

und zur Anmeldung findet
man in ausliegenden Flyern so-
wie digital über die Homepage
derStadt (www.giessen.de).

KAROLA SCHEPP

Ein ganzer Tag rund ums Lesen
Am11. Mai erstmals Hessischer Bibliothekstag in Gießen – Auch Öffentlichkeit eingeladen

Lesen hilft, sich in dieser Welt zurechtzufinden. Dafür sind auch Bibliotheken wichtig. In der Gießener Stadtbibliothek steht daher schon für die jüngsten
Bücherfans ein breites Angebot bereit. OLIVER SCHEPP

Bibliothekstag
DerLandesverbandHessen im
DeutschenBibliotheksverband
veranstaltet seit1992einmal
imJahrdenHessischenBiblio-
thekstag.Dieser ist jeweils in
eineranderenhessischenStadt
zuGastundfindet stets in
zeitlicherNähezumTagdes
Buchesam10.Mai statt,deran
dieBücherverbrennungender
Nationalsozialisten imJahre
1933erinnert.Gießen ist2026
erstmalsGastgeber.

” Bibliotheken sind
ein Schutzraum für die

Demokratie.

Prof. Karsten Krüger
JLU-Vizepräsident für

Wissenschaftliche Infrastruktur

Gießen – In der Vitos-Kapelle
sind immer wieder ungewohn-
te Klänge zu hören. Einige Bei-
spiele für eine intensive Ruhe
inderMusikgabjetztdieLeipzi-
ger Band „Mehr als wir“, die im
Laufe des Abends allerdings
auch zu knackigen Rockele-
menten fand. Die eher seltene
Kombination von Gitarre und
Posaune und Flügelhorn sowie
jeweils konstruktiv eingesetz-
terelektronischerEffekteschuf
einebesondereAtmosphäre.
ZuGastwarenMatthias Ehrig

an Gitarre, Loopstation und
Stompbox sowie Andreas Uhl-
mann an Posaune, Flügelhorn,

Synthesizer, Loopstation und
Beatbox. Indieser ebensounge-
wöhnlichenwie in dieser Form
einzigartigen Besetzung schuf
das Duo einen Sound, mit dem
siesichinkaumeineSchublade
einordnenlassen.

BesondererSoundund
andächtigesSpiel

Los ging’s mit „Serpentina“,
das ruhig begann. Außer Gitar-
reundPosaunewarenvomSyn-
thesizer her noch Bass und ein
wenig Effekte zu hören. Der
Sound lag abseits des gewöhn-
lich zu Hörenden, mit weniger

Höhen als üblich. Die Stücke
warennichtnur ruhig. „Theold
whistler’s song“ etwa kam leb-

hafter daher. Das Ganze war
sehr harmonisch gestaltet, da-
zuerzählerischaufbereitet.

Attraktiv war die erhebliche
Vielfalt der Stücke. Etwa „Bach
meets Balkan“ mit seiner flot-
ten, intensiven Gitarre und
demmitflitzenden Flügelhorn.
Das kam modern daher, war
aber eher zurückhaltend into-
niert.Ganz toll präsentiertedas
ungewöhnliche Duo „Hannes
Prins“. Hier liefen Gitarre und
Posaune ohne Effekte, und die
Posaune schuf schöne melodi-
sche Elemente. Insgesamt war
das leicht und ruhig, fast an-
dächtig gespielt. Dazu passte
das finnische „Onneni tärdet“.
„Hurry up and wait“ war ein
Beispiel für die fast raffinierte

Eingängigkeit, in der „Mehr als
Wir“ ihre Stücke komponieren
undklingen lassen.
Die „Friesenpolka“ wirkte

flink und heiter, mit einer flip-
pigen Posaune und einem Top-
Abschluss. Ebenso wie das äs-
thetisch klingende „The earth
has music“, das ein sehr erzäh-
lerischesundpoetischesFlügel-
horn bestimmte, glasklar ge-
spielt. Dazu kamen dramati-
sche Gitarren- und Synthi-Ef-
fekte – ein meditatives Werk.
Als Zugabe dann „Alles wird
gut“ mit exzellenter Posaune,
die leichtundklaragierte.

HEINER SCHULTZ

Von intensiver Ruhe zu knackigen Rockelementen
Leipziger Band „Mehr als wir“ gefällt in der Vitos-Kapelle – Gitarre, Posaune und Flügelhorn mit elektronischen Effekten kombiniert

Matthias Ehrig und Andreas Uhlmann in Aktion in der Vitos-
Kapelle. HEINER SCHULTZ

Gießen/Frankfurt–DerVerein
zur Erhaltung der Johanneskir-
che Gießen ist kürzlich in
Frankfurt am Main mit dem 1.
Platz des Fundraisingpreises
„Beste Außenwirkung“ der
Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) ausge-
zeichnet worden. Der Preis ist
mit 5000 Euro dotiert undwür-
digt Projekte, die eine besonde-
re Wahrnehmung über die ei-
geneGemeindeundKirchehin-
ausschaffen.
Der Förderverein nutzte sein

Jubiläumsjahr 2025 gezielt für
eine Öffentlichkeitskampagne,
um die Sichtbarkeit der Johan-
neskirche Gießen als City-Kir-
che deutlich zu erhöhen. Zu
den Maßnahmen gehörten un-
ter anderem regelmäßige Kir-
chenführungen, ein verstärk-
ter Auftritt in den sozialen Me-
dien, Benefizkonzerte sowie
das lokalhistorische Ausstel-
lungskonzept „WERTvoll –Aus-
stellungserlebnis Johanneskir-
che“. Die Preisverleihung fand
imDomizil des Gemeinschafts-
werkes der Evangelischen Pu-
blizistik statt. Bei der Übergabe
derUrkundeandenVereinsvor-
sitzendenGottfried Cramer be-
tonte Kuratoriumsmitglied Jut-
ta Trintz: „Es ist eine tolle Sa-
che, die Sie da voranbringen!“
In seiner Dankesrede hob Cra-
mer hervor: „Wir möchten die
Johanneskirche bekannter ma-
chen und vermitteln, welche
Bedeutung sie für die Men-
schenderStadthat.“ pm

Kirchenpreis für
den Förderverein
Johanneskirche

Letztes Mal „Die Moldau“ für
Familien – Am Sonntag, 3. Mai,
um 15 Uhr lauschen große und
kleine Musikfans ab 4 Jahren
beim Konzert für junges Publi-
kum dem Stück „Die Moldau“
von Bedřich Smetana im gro-
ßen Haus des Stadttheaters.
Vladimir Yaskorski leitet das
PhilharmonischeOrchester.Ni-
na Plagens aus dem Schauspie-
lensemble schlüpft in die Rolle
des Flusses:DieMoldaupersön-
lichnimmtallemitaufeineRei-
se entlang ihres Weges. Es ist
die letzte Gelegenheit, dieses
Konzert in der szenischen Ein-
richtung von Denitsa Stoyano-
vazuerleben.

Letzte Gelegenheit für Tanz-
stück „Opiate“ – Am Samstag,
2.Mai,wirdzumletztenMaldas
Tanzstück „Opiate“ von Luana
Rossetti im Kleinen Haus des
Stadttheaters aufgeführt. Um
19 Uhr findet eine Physical In-
troductionstatt.
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